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MITTEN IM LEBEN 

ten dabei nicht schlecht, denn es hat 
sich im Vergleich zu früher doch eini-
ges verändert. Gezeigt wurde eben-
falls ein Film von früher sowie viele 
Fotos der Kita.  

Die Mitarbeiter hatten für die Kinder 
einige Überraschungen vorbereitet. So 

konnte z.B. 
getanzt und 
g e b a s t e l t 
werden oder 
die kleinen 
Gäste wur-
den lustig 
a n g e m a l t . 
Den größten 
Ansturm gab 
es jedoch auf 
die Lose der 
Tombola für 
„Groß und 

Klein“. - AN DIESER STELLE  EIN HERZLI-
CHES DANKESCHÖN  AN DIE VIELEN 
SPONSOREN, DIE UNS HIERBEI UNTER-
STÜTZT HABEN !  
Für das leibliche Wohl sorgten unser 
Küchen-Team und Hausmeister mit 
Thüringer Rostern und Nudelsalat. 
Aber auch unsere Elternsprecher hat-
ten sich etwas Leckeres ausgedacht. 
Mit hausgebackenen Kuchen am Stiel, 
frischen Waffeln und Crêpes begeister-
ten sie nicht nur die kleinen Genießer. 
Dafür ein ganz großes Dankeschön!  
 

Kati Drechsler, Kita-Team Auma 

Herzlichen Herzlichen Herzlichen Herzlichen     
Glückwunsch lieber Glückwunsch lieber Glückwunsch lieber Glückwunsch lieber 

Kindergarten!Kindergarten!Kindergarten!Kindergarten!    

Und bis zum nächsten run-
den Geburtstag heißt es nun: 
„Hier im Kindergarten, 
alle auf uns warten. Wir 
Kinder kommen gern hier-
her, der Tag beginnt,  
wir freuen uns sehr. 

Spielen, lernen, lachen 
über tolle Sachen, bis der 
Tag zu Ende geht, und 

Mutti in der Türe steht!“ 

Am 28. September 2013 
wurde in der Aumaer   Kin-

dertagesstätte „Sonnen-
schein“ gefeiert. Die Einrich-

tung beging an diesem Tag ihren       
75. Geburtstag. Zeitig aufstehen hieß 
es für alle Gäste und Mitarbeiter, denn 
schon kurz nach 9 Uhr eröffnete die 
Leiterin Elisabeth Schimmel bei ziem-
lich kühlen Temperaturen, aber auch 
strahlendem Sonnenschein, das Fest. 
Der Bürgermeister der Stadt Auma, 
Frank Schmidt, gab in seiner Rede eini-
ge interessante Einblicke in die Ge-
schichte des Kindergartens. Auch die 
ehemalige Leiterin Ruth Schmutzler 
sowie Herbert Müller von der AWO 
Zeulenroda wussten viel Interessantes 
zu berichten.  
Danach waren dann endlich die  
„Bewohner“ der Einrichtung an der Rei-
he. Mit einem kleinen Programm zeig-
ten die Kinder zusammen mit ihren Er-
ziehern Lieder und Kreisspiele, wie sie 
früher gesungen wurden (natürlich auch 
noch heute!). Das letzte Kreisspiel stei-
gerte sich dann bis hin zur Moderne, 
denn es wurde begleitet von Gitarre, 
Klanghölzern, Triangeln, Cajon 

(Schlaginstrument) und sogar E-
Gitarre. Das brachte sogar 
„eingefrorene“ Zuschauer wieder 
in Schwung! 
Nach der Eröffnung hatten alle 
Gäste Gelegenheit, die Kinderta-
gesstätte zu besichtigen, denn 
das Fest galt gleichzeitig als „Tag 
der offenen Tür“.  
Viele der älteren Besucher staun-
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Am 21. und 22.8.2013 
fanden bei schönstem 
Sommerwetter die An-
gehörigengrillabende 
statt. Im Garten des 
Pflegezentrums wurde 
bei Rostern, Salaten 
und allerlei Getränken 
in gemütlicher Atmo-
sphäre mit Bewohnern und ihren Angehörigen verweilt. 
Kleinere Probleme und individuelle Hinweise seitens 
der Angehörigen konnten in geselliger Runde genannt 
und mit den Mitarbeitern des Hauses geklärt werden.  
Bei weiteren kleine-

ren Ausflügen wie z.B. der mo-
natlich stattfindenden Rollstuhl-

ausfahrt oder zum Be-
such der Heimatstube in 
Auma konnten unsere 
Bewohner in der Natur 
tief durchatmen, diese 
genießen und jeweils an 
einer reichhaltigen Kaf-
feetafel dinieren.  
Ende des Monats war es 

dann auch endlich soweit: 
Bewohner konnten ge-
meinsam mit einem Be-
treuer die hauseigenen, 
angebauten Kartoffeln 
ernten... und das mit gro-
ßem Erfolg :) 
Mit dem Monatswechsel 
hielt auch der Herbst Ein-
zug in unserem Pflegezentrum. Dies hielt unsere Be-

wohner jedoch nicht da-
von ab, das jährlich statt-
findende Sportfest, wel-
ches  am 17. September 
auf dem Plan stand, zu 
absolvieren. Bei wechsel-
haftem Wetter und recht 
kühlen Temperaturen 
stellten die Bewohner 
zum mittlerweile 5. Mal 
ihre sportlichen Fähigkei-
ten unter Beweis. Beim 
Kegeln, Büchsenschie-
ßen, Hindernisparcours 
und Geschicklichkeitsspiel 
erzielten alle Teilnehmer 
mit viel Ehrgeiz und Spaß 

an der Sache gute Ergeb-
nisse. Wie immer wurden 
im Anschluss die beste 
Wohngruppe und die drei 
besten Bewohner mit einer 
Urkunde sowie kleinen 
Preisen geehrt. Für das 
leibliche Wohl wurde mit 
Herzhaftem vom Grill bes-
tens gesorgt. Und somit ging ein gelungener Nachmittag 
zu Ende.                          

Patrick Urban - Ergo & Betreuung,  
Pflegezentrum „Zum alten Kraftwerk“ 

 
 

Am 13. Oktober 2008 öffnete das Pflegezentrum „Zum 
alten Kraftwerk“ im Aumaer Lindenweg seine Pforten für 
Menschen, die unsere Hilfe bedürfen. Seither sind 5 
Jahre vergangen. Am 27. September 2013 öffneten wir 
die Türen für alle, die interessiert waren, unsere Einrich-
tung zu besichtigen. Und natürlich hatten einige Mitar-
beiter eine Überraschung vorbereitet. So wurden unsere 
Bewohner und Gäste mit Witz und Humor in die 1960er 
Jahre zurück versetzt:  Durch das Programm führte Eveline 
Lauterlein und begrüßte folgende „Stars“ auf unserer Bühne:  

Eveline Lauterlein, Jan Rogowski: „Motorbiene“  /  Ina Heusch-
kel: „Ein Schiff wird kommen“  /  Katrin Steitz: „Ich will keine 
Schokolade“  /  Jessika Hauer: „Let`s Twist again“ und „Die Lie-

be ist ein seltsames 
Spiel“  /  Patrick Urban: 

„Steiler Zahn“ 
und „Mond, gu-
ter Freund“  -/ 
Bettina Leucht: 
„Liebeskummer 
l o hn t  s i c h 

nicht“ und 
„Zwei kleine Italiener“  / 
Patrick Urban, Maik Tisch-
meier, Christian Steinhoff 
und Jan Rogowski als Beat-
les mit „She loves You“ 



Seite  3 MITTEN IM LEBEN 

Zuckertütenfest im Zuckertütenfest im Zuckertütenfest im Zuckertütenfest im     
„Haus Kinderglück“ in Triebes„Haus Kinderglück“ in Triebes„Haus Kinderglück“ in Triebes„Haus Kinderglück“ in Triebes    

Wie in jedem Jahr fand unser Zuckertütenfest erst kurz 
vor Schulbeginn statt. Also kamen am 21.8.2013 alle 
Schulanfänger noch einmal in unsere Kindertagesstät-
te. Für viele von ihnen war es der letzte Tag hier und er 
sollte sehr aufregend werden, denn der freche Kobold 
Kuddelmuddel aus dem Zahlenland hatte die Zuckertü-
ten entführt. 
Doch der Reihe nach. 
Das Fest begann mit 
einem leckeren Früh-
stücksbüfett. Danach 
ging es in den Garten, 
wo doch tatsächlich 
kleine bunte Tüten über 
Nacht am Busch ge-
wachsen sind. Die 
Schulanfänger fanden diese zu klein und schenkten 
jedem Kind eine. In anderen Tüten  waren Aufgaben 
versteckt, die erfüllt werden mussten. In einer Tüte 
steckte die Nachricht von Kuddelmuddel, dass er die 
Tüten entführt hat und 
die Kinder sollten sei-
nen Markierungen fol-
gen, dann würden sie 
die Zuckertüten finden. 
Der Weg führte die Kin-
der über Weißendorf 
und die Badewelt 
„Waikiki“ zum Tiergehe-
ge. Hier konnte Frau 
Hahn vom Kreissportbund den Kindern nur berichten, 
dass sie Kuddelmuddel zwar nicht gesehen hatte, aber 
im Tiergehege kleine Tüten hingen. So folgten die Kin-
der wieder den bunten Zuckertüten und kamen an eini-

gen Spielstationen vorbei. Kuddelmuddel jedenfalls 
hatte die letzte Tüte mit einer Nachricht versehen, 
dass die Kinder doch mit dem Bus wieder nach Trie-
bes fahren sollten. Auf dem Weg zur Bushaltestelle 
hörten die Kinder schon den Lanz-Bulldog von Herrn 

Pohl. Zum Glück 
kannten Johannes 
und Julian aus Dör-
tendorf Herrn Pohl 
und fragten ihn auch 
gleich, ob er alle nach 
Triebes fahren könn-
te. Das war ein Ver-
gnügen auf dem Trak-
tor. Wir fuhren einige 

Nebenstraßen zurück, damit wir Triebeser nicht den 
gesamten Feierabendverkehr blockierten. Am Kinder-
garten warteten neben den El-
tern und Geschwistern auch 
noch die erhofften Zuckertüten. 
Mit einem kleinen Programm 
der Schulanfänger und vielen 
guten Wünschen klang der 
Abend am Lagerfeuer und mit 
einer Edelsteinwäsche aus. Die 
Kinder spielten noch einmal 
ausgiebig im Garten. Ein letz-
tes Mal… 

Wir wünschen allen, 
die etwas „Neues“  
begonnen haben,  

viel Erfolg und Spaß 
dabei. 

 

Karina König  
Leiterin der Kita 

 Gemütliches Waldsofa 
 

Mit gepacktem Bollerwagen, ausgerüstet mit gemütli-
chen Decken, Getränken, Obst, Lupen…machten wir 
uns auf den Weg in den Wald. Schon auf dem Hinweg 
beobachteten wir, wie ein Eichhörnchen unseren Weg 
kreuzt. Eines unserer jüngsten Kinder fragte uns: „Wo 
wollen wir hin?“. Daraufhin antwortet ein Kind: „Wir zei-
gen euch unseren Wald!“ 
Und so ist es auch. Wir begrüßen im neuen Kindergar-
tenjahr viele neue Kinder in unserer Gruppe. Und wo 
lässt es sich besser kennen lernen als in der Natur!? 
Gemeinsam mit unseren neuen Kindern wollen wir un-
sere Umgebung erforschen und entdecken - dabei ler-
nen wir uns bei lustigen Spielen besser kennen und 
schenken uns nach und nach Vertrauen. 
….endlich im Wald angekommen, wollten wir es uns 
gemütlich machen. Wir überlegten gemeinsam, worauf 
es wohl am gemütlichsten ist -  genau, wir brauchen ein 
Sofa. Doch wir fragen uns, wo wir ein Sofa im Wald 
finden können. Ganz einfach! Wir bauen uns selbst 
eins, ein „Waldsofa“ aus Ästen, Stöcken und Decken. 
Gesagt, getan. Wir alle schafften Hölzer und Äste her-
bei und polsterten unser Sofa mit Decken. Gemütlich 
ist es geworden. 

Zusammen bespra-
chen wir unsere 
Waldregeln, wenn wir 
gemeinsam hierher 
kommen. Wir wollen 
nur am Boden liegen-
de Stöcke und Äste 
für unsere Waldarbei-
ten benutzen und 
keine Tiere in ihren 

Unterschlüpfen stören.  
Diesen schönen Tag ließen wir bei einem Picknick auf 
unserem Sofa ausklingen. Gemeinsam plauderten wir. 
Unsere neuen Kinder erzählten Erlebnisse von zu 
Hause und wir alle hörten gespannt zu. 
Und nicht nur im Wald, sondern auch bei uns im Tier-
gehege oder auf dem Weg zur Talsperre lässt sich 
gemeinsam eine Menge erforschen. In unserem neu-
en Projekt „Mit aufmerksamen Ohren, Lupe, Fernglas, 
gespannten Augen - so entdecken wir unsere Umge-
bung“ wollen wir gemeinsam mit unseren neuen Kin-
dern viele Entdeckertouren erleben. Und darauf freu-
en wir uns jetzt schon ganz besonders! 
 

Die  „Sonnenkinder 2“  der Kita „Pusteblume“ 
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Begegnungsstätte  in der Barriere-
freien Wohnanlage „Am Birkenwäld-
chen“, Pausaer Straße 80 in Zeu-
lenroda-Triebes von 14 - 17 Uhr   
geöffnet am:  Dienstag 22.10.13 - 
Feierstunde mit Kaffeetrinken 
zum 100. Geburtstag des Hauses   
Dienstag 5.11.13 
 
       

Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Kita „Sonnenschein“ Auma 
 

7. - 11.10.13  Herbstfestwoche 
11.11.13  Martinsumzug 
 

Kita „Haus Kinderglück“ Triebes 
 

7. - 11.10.13  Herbstfestwoche 
11.11.13  Martinsumzug 
 

Kita „Pusteblume“ Zeulenroda 
 

8.11.13  Laternenfest 
mit Umzug 
 
 

 

OKTOBER /  
NOVEMBER 

2013 
 

Pflegezentrum „Zum alten Kraft- 
werk“ Auma, Lindenweg 2 
 

22.10.13  Herbst- und Weinfest 
 

Samstag und Sonntag  
von 14 - 17 Uhr   
Kaffeehaus „Zum Sophienbad“ offen   
 

Cafeteria  in der Seniorenresidenz 
Lindenweg 4 in Auma  
von 14 - 17 Uhr  geöffnet am:   
Dienstag 15.10., 29.10.13 
Sonntag 20.10., 3.11.13 
Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte  Pöllwitz (VOL)  
Jeden Mittwoch 14 - 17 Uhr  
Kaffeenachmittag  
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr  
Seniorengymnastik 

Mitten im Leben 

Impressum 

Termine 
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Am 24. September 2013 traf sich zum zweiten Mal in diesem Jahr der Vorstand des AWO Ortsvereins Auma. Es 
wurden vergangene Aktivitäten ausgewertet und zukünftige besprochen. 
So z.B. können die Mitglieder des Aumaer Ortsvereines auf einen unterhaltsamen Abend am 7. April diesen Jah-
res zurückblicken. Der Ortsverein lud zum Kabarett "Fettnäppchen" nach Wöhlsdorf ein. Dort wurden die Lach-
muskeln auf die Probe gestellt. 
Des weiteren unterstützte der AWO Ortsverein Auma die Kindertagesstätte "Sonnenschein". Diese feierte näm-
lich im September ihren 75. Geburtstag. Der Vorsitzende des Ortsvereines, Peter Dorn, übergab eine Spende in 
Höhe von 100 €. Außerdem half man bei den Vorbereitungen, indem Bänke und Tische sowie eine Musikanlage 
zur Verfügung gestellt wurden. 
Auf diesem Weg möchte der Ortsverein  zu dem schon zur Tradition gewordenen Kaminabend einladen. Dieser 
findet am 13. November 2013 ab 18.00 Uhr in der Cafeteria in der Seniorenresidenz, Lindenweg 4, in Auma statt. 
Hierzu sind alle AWO-Mitglieder auf das Herzlichste eingeladen!                           Der AWO Ortsverein Auma                                                 

„H„H„H„HOCHOCHOCHOCH    SOLLENSOLLENSOLLENSOLLEN    SIESIESIESIE    LEBENLEBENLEBENLEBEN““““    
Am 5. September 2013 fand die Feier der Geburtstagskinder des Monats im AWO Pflegezentrum „Zum Stausee“ 
in Zeulenroda statt. Traditionell überraschen immer die  Kinder und Erzieher der Integrativen Kindertagesstätte 
„Pusteblume“ die Jubilare mit einem musikalischen Geburtstagsgruß. Diesmal waren wir Blumenkinder an der 
Reihe. Im Vorfeld übten wir fleißig Gedichte und Lieder, 
gestalteten mit viel Freude und Sorgfalt Trockengestecke 
und Geburtstagskarten. 
Als es dann endlich soweit war, ging es nach dem Mittags-
schlaf ins Pflegeheim. Manche Kinder haben sich extra ein 
schickes Kleid angezogen oder eine tolle Frisur ausge-
sucht. Dort angekommen, wurden wir herzlich begrüßt. Ge-
spannt und auch ein bisschen aufgeregt waren dann aber 
nicht nur wir, sondern auch die Omis und Opis. Los ging es 
und die Aufregung verflog so schnell, wie sie gekommen 
war. Wir sangen alle zusammen: „Weil heute dein Geburts-
tag ist“, „Hänsel und Gretel“, „Ich will euch begrüßen“, 
„Hallo Omis, hallo Opis“ und noch vieles mehr. Kräftig 
klatschten die Senioren mit und strahlten dabei über das 
ganze Gesicht. Zum Schluss unseres kleinen Auftritts lie-
ßen wir die Geburtstagskinder nochmal richtig hochleben 
und die Kinder überreichten unsere gebastelten Geschenke. Da sich alle über unseren Besuch sehr freuten, er-
hielten die Kinder eine kleine süße Überraschung als Dankeschön.          BIS ZUM NÄCHSTEN MAL… 


